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Böfl (Magazinder lliisinger Drachenilieger) - Erstausgabe Mai1989.

VORWORT ZUR ERSTEN AUSGABE ~

(\
Der DFVwird immer er-

wachsener. jetzt haben wird sogar
eine eigene Vereinszeitung!!!DieIdee
geisterte zwar schon lange hinter
den PilotenbriJJen herum. aber jetzt
hat sich bei mir soviel Kram ange-
sammeJt. den ich unmöglich per
Telefon jedem miUeilen kann. Vor
aBem soBen natürlich auch unsere

passiven Mitglieder über die
Aktivitäten des Vereins informiert
werden.

Diese "Zeitung" ist also in
erster Linie ein Forum für Vereins-

mitteiJungen. Hineinpassen würden
natürlich auch Berichte jegJicher
Art. z.B.Urlaubsberichte oder Kniffe
und Tricks. wie man beispielsweise
seinen Vogel noch besser in der
Thermik zentriert. Same jemand
etwas zu verkaufen haben. oder

n

etwas suchen. so findet man
natürlich auch dafür einen Platz im
Böfl.

Ach ja. der Name der Zei-
tung. Mir ist für die Erstausgabe
nichts besseres eingefaBen aIs Böf]
für "Magazinder Bösinger Drachen-
flieger. Ich hoffe. es kommen noch
bessere Ideen von euch nach. sonst
bleibl's nämlich bei diesem komi-
schen Kürze!.

Weilerhin hoffe ich auf die
Unterstützung aBer Leser bei der
GestaJtung der Zeitung. Ich habe
keine Lust hier als ABeinunterhalter

zu fungieren. Also: strengt eure
Köpfchen an und verfaßt ab und zu
mal ein paar Zeilen. oder kopiert
wenigstens gute Cartoons. die mit
DrachenfJiegen zu tun haben. (rt)

Veranstaltungen in diesem Jahr
Hier noch mal die AufJis-

tung der uns noch bevorstehenden
VeranstaJtungen. Die Termine sind
außer Sport und Pilotenstammtisch
natürJich nicht verbindJich und

meistens total abhängig vom Wetter
und der Anzahl der Teilnehmer. Am
Besten setzt ihr euch kurz vor dem
Termin mit dem Veran-
staltungsreferenten in Verbindung.

~

Sport
JedenMillwochvon 19.30bis 21.00
(außer währendder SchuJferien)ist
in der TurnhaBe Bösingen Sport
angesagt. damit keiner in der
Flugsaison schlapp macht.

MilgJieder und sonstigen Inter-
essenten.

Jeden ersten Donnerstag im Monat
im "Wilden Mann" oder im "RöBle".
Genaueres erfährt man kurz vorher
bei Arthur (07404/7836) oder Rainer
Th. (07404/2470). oder man schaut
in die Wirtschaft rein. wodie meisten
Aulos mit Dachständern vor der Tür
stehen.

WJCHTIG' GruppenbiId

Es wird ein Gruppenbild von aBen
Vereinsmitgliedern für die Vereins-
chronik gemacht. Wer nicht da ist
hat Pech gehabt und kann seinen
Enkeln kein Gründungsfoto zeigen.
Termin: Sonntag 11. Juni. 10.30an
der BushaJlesteBe.egal was für
WeUer !!!!!

GrillfesL

Für aIJe aktiven und paSSIven
MilgJieder.
Beginn am Samstag. den 1.7.89 um
18.00 in der Hofbosch-HüUe. Für
Essen und Trinken ist bestens

gesorgt.

Sommerurlaub
vom 14.7, bis 29.7.89

'Ziel: abhängig davon. in weIchen
Ländern zu diesem Zeitpunkt das
DrachenfJiegen erlaubt ist! Favoril
ist momentan YugosJawien.Pilotenstammtisch

für Piloten und seIche. die es we~den Gemeinschaflstag
wolJen. Aber auch für aBe passIven Gemeinsamer Abschluß der
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16.12.89 um 20.00,derOrl wirdnoch

FI

O

legen am Montebekannlgegeben.

Cucco,
Ostern 1989

Am Donnerslagabend
trafen sich 10Milgliederdes Vereins.
tmd machten sich gemeinsam auf
den langen Weg zu einem der
schönsten Fluggebiele Italiens.
nämlich zum 1500 m hohen Monle
Cucco in Umbrien. Das Weller zeigte
sich noch etwas launisch zu den
frühsommerlichen Aktivilälen der

schon voller Energie sprühenden
Drachenfliegern. die keinen freien
Tag ungenützt lassen wollten. Also
fuhr man los. bei Sternenhimmel
und ziemlicher Källe. Gegen morgen
in Italien war alles regenverhangen
und immer noch kalt. Diesschreckte

jedoch keinen ab. und rauf gings auf
den Berg.Obenbesuchten wir zuerst
den Alberlo. den einige schon
kannten. und der erste Capuccino
wurde inhaliert. Dann ging es zum
Startplatz. wo einen der Wind fast
wegfegte.Windist ja ganz gut, und er
kam sogar aus der richtigen
Richlung. aber soviel mußte es auch
wieder nicht sein. kurz es war zu viel
um zu fliegen. Ein paar von uns
machten sich auf den wegzur Höhle
und vertrieben sich so den Tag. die
anderen suchten sich ein windslilIes
Plätzchen in Sigillo am Fuße des
Berges. Den'Abend verbrachten wir
bei Capellonie mit sehr scharfen
Tagialelle und Musikvon Arlhur, der
nie ohne seine Gitarre verreist.

Am nächsten morgen traf
dann der Resl von uns ein. und wir
waren 10 Piloten und 4, fast 5
Passive. wenn man klein Daniel
mitzählt. Der Wind halle gedreht
und war etwas schwächer, also rauf
zum Ostslarlplalz und aufbauen.
Beim Aufbauen wurde Rainer auf
einmal blaß. er konnte seine Speed-
.bar nicht finden. Sein Vogel war
vorher beim Check und so gab er
Rudi die Schuld für sein fehlendes
Teil. Nach einigem hin und her.
nahm er ein Trapezrohr das paßte.

BÖFL -

"heißen" F1ugsaison mit Essen,
Trinken, Urlaubsbilder, Videofilmen
und Informationen über das Dra-
chen- und Gleilschirmfliegen. Zu
dieser Veranslallung sind auch
Nichtmilglieder herzlich eingeladen.
also erzähll's bille weiler.
Beginn am Sonnlag. den 3.9.89 um
17.00 im/beim Probelokal/Feuer-'
wehrhaus.

Fallschirmpacken
Gemeinsames Fallschirmpacken in
der Turnhalle Bösingen.
Beginn am Sonnlag, den 5.11.89 um
19.00

Weihnachtsfeier

für alle aktiven und passiven
Milglieder. am Samslag, den

Weitere Vorschläge sind
sehr erwünscht und solllen an
Arlhur Banlle, Tel. 07404/7836
weitergeleitet werden.

Schön wäre es. wenn auch
die passiven Mitgliederdie eine oder
andere Veranstaltung besuchen
würden. oder auch bei den
Ausfahrlen mitkommen könnten.
Das für den Nichl-Pilolen nicht nur
Fahrerdiensle auf dem Tagesplan
stehen kann das "Fußvolk" der
letzten Ausflüge sicher bestätigen.
denn: abends wird auf jedenFall
immer ordentlich gefeiert (mit viel
Wolkengeflüsler. versteht sich).
(ab,rl)

Hilfe ein Rundruf!

Hiernoch einmal- nicht
ohne Grund - für alle die Ge-
brauchsanweisung für den Telefon-
Rundruf (RR):
SJnn llDdZweck

Informalion der Piloten über
kurzfristig angesetzte Veran-
stallungen. wie z.B.
Flugausfahrlen.

Slarfen wes RR'

alle benötigten Daten sollten
bereits vorher abgeckeckl wer-
den (z.8. Flugweller)
Durchgeben. was gemacht wird.
wo man sich trifft, wannman
sich trifft und bei wem man
genauere Infos bekommt.

IJop/angen emes RR'
Info exakt notieren und sofort

, versuchen.den nächstenauf der
Rundruflistezu erreichen. Wird
~Btl~persönJicn
angetroffen, so gehl's sofort
weitermit demnächstenauf der
Lisle,usw.
Beidenjenigen,dienichterreicht
wurden. und bei denen auch
keiner erreicht wurde. der die
Nachricht ausrichten könnte.

sollte es weilerhin versucht
werden, vor allem. wennes sich
um wichtige organisatorische
Infos handelt: Der RR-Starter
muß sich darauf verlassen
können. daß jeder den RR erhält!

J/als geifappl .9
Letzter Empfänger des RR ist der
ursprüngliche RR-Slarter. Dieser
hat somit die Kontrolle. daß der RR
komplell durchgeführt wurde und

. daß der Inhaltder Nachrichlnach
all den einzelnen Teilnehmer noch

der anfangs aufgegebene ist.
Wirddies alles eingehallen.

so sollte auch dann, wenn jeder noch
ein kurzes Schwätzchen hält. binnen
einer Stunde beim Starter das Tele-
fon klingeln. auch wenn bis dahin
noch nicht alle auf der RR-Lisle
erreicht wurden. Will jemand von
den jetzigen RR-Teilnehmern aus
der Liste gestrichen werden. oder
willjemand ~dcrcr dafürrein: Um~-
gehend bei mir melden, ich bin
gerade dabei. die RR-Lisle zu
aklualisieren.(rl)

1\
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ganz glücklich sah er jedoch nicht
damit aus.1ch macht mich selbst an
die Arbeit mein Gerät auszubauen.
da hörte ich aufeinmal einen Schrei
von Rainer und er hielt seine Basis
ein der Hand. Rudi haUe sje. nicht
vergessen. sondern nur anders ein-
gepackt. und als er das Segel ause-
inander machte. fiel sje heraus. Von
da ging a])eswieam Schnürchen und
einer nach dem anderen startete.
Nach und nach trafen sjch a])e am

Landeplatz wieder. "Woes wesenUich
wärmer 'War als auf dem Berg.
Abends ging es dann zum pjz-
zamamplen. denn man 'War ja
schHeßlich in ]laHen. Das Ge-
sprächsthema 'Warrast immer das
se]be. nämlich der heutige f]ug: 'Wo
es am besten ging. wer mit 'Wem"Wo
kreiste. wer wen wann von oben
gesehen hat. usw. Obenauf dem Berg
bei unserem ZeJUagergab es an-
schließend noch eimerweise Glüh-
wein. denn es war immer noch sehr
kalt.

f'

Am Ostersonntag "Wares
sehr schönes Wetter. und sehr viele
Piloten waren da. aber bei diesem
riesjgen Berg ist das egal. Es war
herrlich zum Fliegen. und ein paar
versuchten einen Streckenflug. sje
kamen jedoch nicht sehr 'Weil.Als
a])e "Wiederbeim Startplatz "Waren.
versuchte Arthur gegen abend noch
einen "Rückenwindslarl". Er
meinte. es ist fast null Wind.aber
fast ist nicht ganz. und er rome nur
den Berg hinunter ohne abzuheben.

, Es hat eben "Wiedereinma] mehr
einer bewiesen. daß man bei
Rücken"Windnicht starten kann.

Nach diesem mißglückten Versuch
. machten wir ein ordentliches Gri1l-

fest mit viel Weinund Gesang.
Ostermontag:
Es "Wurdewieder den ganzen Tag
geflogen"Wasdas Zeughielt. Dastolle
an diesem Bergist nämlich. daß man
oben "Wiederlanden kann. wenn man

genug hat. Man macht eine kleine
Pause. trinkt etwas und schaut den
anderen bei ihren Top-
landeversuchenzu. Es ist sehr
unterhaltsam. wennes manchefünf
sechs mal versuchen und einlach

..

nicht runter kommen. Hin und wie-
der wird man auch von halbwi1den
Kühen und Plerden besucht. die da
oben auf dem Berg ]eben. Alles eß-
bare muB man dann sehne]) in
Sicherheit bringen.
Abends verlegten wir dann unser
ZeJUagerrunter ins Tal. wo es für
unsere Nichtpiloten doch einige
Grade wärmer war.

Am nächsten morgen wur-.
den wir sehr früh von Traktor-
geräuschen geweckt. denn die ]lal-
iener fuhren genau an unserm Zelt
vorbei. Aber dafür war das Wetter
einlach traumhaft. und nach einem
ausgiebigen Frühstück machten wir
uns auf dem Wegzum Startplatz. Die
Männerredeten die ganze Zeit davon
auf Strecke zu gehen. aber getan hat
es keiner. und so wurde wieder den

ganzen Tag gestartet. geflogen und
gelandet.

Die orlsansässjgen Drach-
enflieger halten ganz in der Nähe
von uns ihr C1ubhaus. in dem man
übernachten oder auch nur duschen
konnte. Diese Haus wurde
regelmäßig am morgen von uns
überfallen.

Am Mittwoch ging Max als
einziger auf Strecke. die anderen
haben wieder nur sehr viel davon
geredel. AmDonnerstag hat es dann
endlich gek]appt. und sje waren a])e
weg.AmAbendging dann die Such-
erei und Fahrerei los. bis wir aUe
wieder beisammen halten. Zum

Glück haUen wir einige Fahrer
dabei. die sich auch g]eich auf den
Wegmachten. die gestrandeten Pi-
loten aufzupicken.
Natürlich war das Gesprächsthema
für diesen Abend festgelegt. bis
12.00 Uhr. denn dann halte Rainer
Geburlstag. Es war ein sehr feucht
fröhlicher Abend. 13 Liter Rolwein
für 10 Leute und fast alles wurde
vernichtet.

Freitag morgen. keiner war
so richtig lit außer dem Wind.der im
Tal schon sehr kräftig b1ies. Beim
Rauffahren riß an 1u])us Peugeol der
Keilriemen und wir kamen gerade
noch raufgekeucht. Obenblies so ein
kräftiger Windwie am Freitag als wir

kamen. bis auf die..GebTÜderBentele
und Ralf flog niemand mehr. LuIJu
machte sich daran ihren Keilriemen
zu wechse]n. das einzjge was die
Nänner dazu beitrugen. war die
Organisation eines Gummihammers
und das FesthaltendiesesEreig-- -

nisses auf Videound Bild:Wur
filmle Rainer wie er 1u])u beim
Versuch die HaJleschraube zu lösen
Iotogralierle.

Nach einem kurzen Ab-
stecher ans Mehrund einer Riesen-
fisehplaUe traten 'Wirabends die
Heimreise an. das Wetterwurde zwar
immer schlechter. aber uns störte
das nicht besonders.denn -..irhat-
len alle wunderbareflüge und sehr
schöne Tagehinter uns. Ou)

'Vi~:
..++ 1. Vorsitzender wieder im ge-
lobten Land: neue Adresse ist Ei-
chenweg 9 7215 Bösingen, Tel. 07404/
2470 ++ neue Punktlandetechnik: der
Punkt auf dem gelandet wird, kann
während des Fluges ausgesucht wer-
den. Bisheriger Rekordhalter: Klaus
K. aus ~. mit 2 Landungen auf dem
Elfmeterpunkt von 2 versch iedenen
Stadien an 2 aufeinanderfolgenden
Tagen ++ momentaner Streckenrekord
des Vereins bei 37 km, geflogen am
Mt.Cucco von Arthur Bantle ++ Fornu-
lare für die Bescheinigung von
Streckenflügen gibt's beim 1., Vor-
sitzenden ++ neue Attraktion auf
internationalen Campingplätzen:
Luxuszelt für 3 PKYincl. Drachen +
10 Personen, aufgestellt in 2 min ++
Sensation: Pilot aus H. schafft es.
an einem Saphir (I) kurz hinterein-
ander 3 Trapezrohre zu verbiegen:
~eltrekord ++ Französisch-Kennt-
nisse schädlich: Es besteht das
Risiko in der Schweiz Fribourg mit
Freiburg zu verwechseln und falsch
abzubi egen ++ von 10 Piloten schaff-
te es amlac d'Annecy nur die Pilotin
mit der geringsten Flugerfahrung,
den ausgemachten Landepunkt ord-
nungsgemäß zu treffen; ausgemachte

. Belohnung: je ein Bier von den Nicht-
punkt landern - Pilot in wartet auf
die Getränke ++ noch irrmer keine
Neuigkeiten vomRegierungspräsidiun
wegendes Schleppgeländes ++ was ist
noch langsamer als Roland Bentele
beim Abbauenseines Drachens? -> ein
eiliger Rundruf ++ ...
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SPORT AM MITTWOCH

Unter dem Molla "Sport
ohne Mord"treffen sich. auBer in
den SchuHerien.jeden Mittwoch6
bis 12Männ]einund Weibleinin der
BösingerMiniturnhalleund bringen
sich gegenseitig zum Schwitzen.
Geplant war diese Veranstallung.
eigenlJich nur für die Zeit ohne
Thermik-Bärte. aber so wie es
momentan aussieht bleibenwir am
Ball.

Apropos Ball: inzwischen ist
der DFVBesitzer von je einem Bas-
ket-. Hand-. FuB- und Volleyball.

wobei der Volleyballvon Birgit
Kreuzberger gestiftet wurde !!!!

Sollle jemand. speziell auch
von den passiven Mitgliedern.schon
längere Zeit keinen Muske]kater
mehr gehabt haben. und sollle der/
diejenige millwochs ab und zu Zeit
haben, dann schau doch mal vorbei!

Auf dem Programm stehen
nach dem Aufwärmenund der Gym-
nastik Mannschaftsspie]e aller Art.
Und das alles nur zur Gaudi. ohne
StreB und Leistungsdruck! Wärdoch
was. oder wohl oder doch ?! (rt)

n

Hallenbau zu Bösingen

~

Seit einigen Wochensind
wir aktiv mit dabei beim Bau der
Mehrzweckhalle Bösingen.

Aus der obigen Statistik ist
zu entnehmen, daß wir mit den
geleisteten Stunden leider stark
hinter den versprochenenStunden
(ca. 8h pro Woche)zurückliegen.
Trotzdembin ich und WallerBantJe
(Bau]eitung)hellauf davon begeis-
tert. daß unsere Pilotenaus Epfen-
dorf und dem Hardt bei den Ar-
beitsdiensten vorne mit dabei sind.

Da wir Drachenflieger an-
scheinend nicht der einzige Verein
mit Stundendefinzit sind, wurde am
11.5. im Zunfllokal der Narrenzunft
eine (bisher meine zweite) Krisen-
sitzung einberufen.

Fazit: die Stimmung bei den
(unfreiwjJligen) Hauptakteuren,
Waller BantJe und Helmut Bek. ist
denkbar schlecht.

Gründe: nachdem auf

Drängen und Billen der Vereine der
bereits mit Aunösungserscheinun-
gen behaftete Förderverein vor ca. 2
Jahren wieder reaktiviert wurde.
erklärte sich WallerBanlJedamals
dazu bereit, die Bauleitungfür das
Projekt zu übernehmen. Die Ver-
einsvorstände versicherten der

J

Vorstandsschaft des Fördervereins

daß sie sich über die benötigten Ar-
beitskräfte keine Gedanken zu
machen brauchen. diese würden in
jedem Fall von den Vereinen organi-
siert.

Leider stellle sich recht
bald heraus, daß dies nicht so recht
klappte. Weiterhin wurde die ehe-
mals wegen der Finanzierung
geplante Bauzeit von 3 Jahren auf
die Hälfte gekürzt. um die Vereine
nicht über diese lange Zeit hin mit
Arbeitseinsätzen zu belasten. Dies
ist natürlich nur möglich durch
Arbeitseinsatz auch während der
Woche. Dieser sollle zuerst auf

freiwilliger Basis organisiert werden
- wer Zeit hat. so]! kommen.

Reinfall!Dieeinzigen, die in
den 2 Wochenvor der Krisensitzung
wochentags an der Halle gearbeitet
hallen. waren der Walter und der
Helmut. also kein Wunder, daß deren
Laune nicht die Beste ist.

Als weiteres Faktum kommt

hinzu. daß für den kommenden
Septemberdie Dacharbeitenbereits
vergeben wurden. d.h. daß die
Eigenleistungen bis dahin 7.um
größten Teilerbracht sein müssen.
Der Vorteil ist natürlich. daß die

Arbeiten in relativ kurzer Zeit über

die Bühne gebracht werden, Nachteil
ist, daß dies ohne verstärkte Ar-
beitsleistungen auch unter der
Wochenicht machbar ist.

Lösung: nach intensiver
Diskussion konnte sich die Ver-
sammlungauf folgendeVorgehens-
weiseeinigen: .

Jeder Verein stelll an einem Abend
der Woche eine bestimmte Anzahl
von Helfern für den Hallenbau. Für

uns Drachenflieger ist dies der Mml:.
iag. an dem wir mit mindestens
einer Personvertretensein müssen.
Diese zusätzlichen Arbeitsstunden
sind in Hinblickauf den Termin
Septemberso knappkalkuliert,daß
wir dies unbedin~t einhallen
mussen.

Denktdaran:Wirwerdenin
jedem Fall von der neuen Halle
profitieren. und der Verein,der beim
Bau intensiv mit 'dabeiwar bekommt

natürlich bei der Hallenvergabe für
jegliche Veranstallungen den
Vorzug!

Ich hoffe ihr zieht mit und
beißt für die nächsten Wochenin den

sauren Apfel. Gan7.so sauer ist er
wirklich nicht, wie diejenigen, die
bereits auf der Baustelle waren si-

'\
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eher bestätigen können. Und bei
unserer Mitgliederzahl dürfte es
jeden alle 3 Monate gerade 1 mal am
Montag treffen.

Im Anhang ist ein zusätz-
licher Arbeitsplan für die kommen-

- ~en Montage aufgeführt. Natürlich
freut sich der Waller auch über

jeden. der nicht eingeplant ist und
trotzdem erscheint. 1st jemand ein-
geplant und es geht beim besten
Willennicht. so soJl derjenige bille
mit jemandem tauschen, oder not-
falls an einem anderen Tag in dieser
Woche kommen. Nach Möglichkeit
solll jedoch montags gearbeitet
werden, da der Arbeitsplan so
ausgelegt ist. daß die ideale AnzahJ
von Helfern an der Halle isL

Ideal wäre es, wenn derjen-
ige, der dran ist, noch einen zweiten
zum Helfen an diesem Abend
überreden könnte.

Im Montagsplan sind nur
die in Bösingen Wohnhaften aufge-
führt, weilwir Bösinger von der Halle
natürlich mehr profitieren, als
jemand von Auswärts. (Dies sollle
zumindest all denjenigen, die in den
nächsten 50 Jahren mal Kinder in
die Weltsetzen wollen. einleuchten.)

DieArbeit am Samstag läuft
natürlich parallel dazu weiter. Lei-
der ist zu sehen, daß die Gruppen-
leiter anscheinend Schwierigkeiten
haben, Leute zu organisieren. Mein
Tip: Teilt rechtzeitig ein (3 Wochen
vorher) und nicht erst am Tagdavor.
leh hoffe, ihr laßt mich mit unserer
Zusage an den Förderverein, und der
ist nichts anderes als die Vereinsge-
meinschaft Bösingen. nicht im Stich.
leh habeleidernicht dieZeitund
Lust dazu a11eStunden selbst ab-
zuleisten.

Wichtig: die geleisteten Stunden
müssen bei Gelegenheit dem Grup-
penführer mitgeteilt werden. Dieser
hält sie dann schriftlich fest, damit
wir auch einen Anhaltspunkt über
die geleisteten Stunden in der Hand
haben. Zur Kontro11esind in der
TabeJle die Stunden der einzelnen
Helfer aufl!eführL Some jemand

vergessen ;'orden sein, so 'meldet
das bille bei mir. (rt)

(\

~

Vereinsmeisterschaft en
Bei mir liegen zwei Ein-

ladungenzu Vereinsmeisterschaflen
vor:
J)lJ/C'i-/{rels-J:cl SchOOäCh t'. J1.

25. Mai (Fronleichnam,
Ausweichtermin 27./28. Mai)an
der Absetze, 1. Start ca. 11.00
Uhr,2. Start ca. 14.00. .

c) J:ichbeJg- l'ürsleobeJg ,

3. bis 4. Juni (Ausweichtermin 10.
bis 11. Juni) am Eichberg,
Treffpunkt: Landeplatz Eichberg.
Samstag und Sonntag 10.00.
Startgebühr für Gäste: 20,- ~M.

Hia:-die ti:te fu:"d:n kt'Pitc:rli-
ErEt an Mrt:cg. BittE \.a:I1BJa1
ud in d:n ~ ein-
tJ:cgn. W:ißj:mrd ~ s:im,
d:ß Er a.l8mn ~ Zeit.
fEt, <Rn bitte s:::Ifi:::rtJ::eimir
ne1d:n. R:mrt~ 1r7:fric:H:Jen.m
c:bzw:is:hn,<Rn bitte s;ill:st-
st:ärrliqmit ):1lt:1lßllta.B::tm,
crl:r nf:1a1Jsa1eiran a1i;ren 'lä:J
di.es:rWxre1:eid:r Hill.ecuf-
taI:h31. ]Ic1 aS+-';I.::ca. J1.3)
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Anmeldeschluß 20. Mai !!!!

Anmeldeformulare und genauere
Infos über beide Veranstaltungen
gibts bei mir und hinten im Bör],
Aberwie ihr seht: die Zeit drängt.
ruft heute noch bei mir an. leh
werde auf jeden FaJlbeide Termine
wahrnehmen, dies ist eine super
Gelegenheit die Piloten der um-
liegendenVereinenäher kennenzul-
ernen, zumal bei beiden Veran-
staltungen für's leiblicheWohlbe-
stens gesorgt isL (ri)
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IeirEr Mille::" 11.:Iili
MI:tinRia:llirg:r ~ .:üJ.i
RUf '1h-\t:n'!'n:'t'" 7. Ag.Et~~ 14AgH:
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VIVE LA FRANCE

F]jegerurJaub Anfang Mai '89

Am Samstagabend woHten

wir eigenllich losfahren, aber das
Weller machte uns einen Strich

durch die Rechnung. Am Sonntag
wurden dann Satelillenbilder,
Wellerkarten und Wellerämter ab-

gecheckt, kurz es wurden alle Infos
über das zukünftige Weller einge-
holL Dannwurde beraten! Beschluß:
MontagTreffpunkt bei Bruno und auf
zum Treh ins Elsaß.

Einigevon uns waren aller-
dings etwaszu lange beim Maientanz
und waren noch nicht allzu fit, z.B.
Henry, der anfing zu packen als wir
losfahren wolllen.Alsoholten wirfür

ihn Hans-Jörg und verteilten ihn
und sein Zeug auf die Autos. Los
n.nn...n""h r... nl"'e;"h T\""l "...,..,..-
bllJb"' IIO\.II J J 0111'" J\. . IJVJ \:J "01

tele uns Ostwind. was nicht aIJzu gut

war. Ein paar unentwegte flogen
doch. darunter Bruno, der seinen
neuen Zephir testen wo11le.Nach
demersten Flugsah er richtighappy
aus. Abends bauten wir Hansjörgs
"FestzeIt" auf, das auf einernaJlen
Fallschirm bestand. AIJeDrachen
und drei Autos hallen auch noch
Platz darin.

Am nächsten Morgen
machten wir uns auf den Wegin
RichtungGenf.dort wußte Hansjörg
ein schönesFluggebiel.Es warauch
wirklich herrlich, direkt am Lac

.de'Annecy und man startete auf den
See hinaus. Die Landewiese war

a11erdingsetwas klein. denn es war
nur eine feste Wiesemillen in einern
~" n(ft e";'" t'"..I"p ""111,, ,-,n ";",,
oJUJUplb UJCC. I CUICJ ",vIa\: wou "".u

da keine leisten, denn sonst gibts
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4Ja wieder zustande

käme. ist daran
gedacht. daß die
Kinder einen
Nachmiltag lang
beim Vereinoder
bei der Gruppe
.unlerhallen wer-
den. ..:'

Wiedenkt

,.-'" c;~ ~
ihr darüber? Wer

t "",. I..<. wäre bereit. ein
0 e a~Ht Programmaufzu-

Robert B. aus E. beim Thennikfliegen Cber Amecy stellen (Spiele.
Wanderung, Dra-
chen-Aufbau.

Wellerkunde. ...). Initiative bille!
(rt)

m:sseFüsse.AufdemZellplatzfielen ~

wir ein wenigauf mil unserem J:. ~
komischenZell, das wir an einem ~
Baum aufgehängt hallen und über
die Aulos spannlen.

Zum Fliegenwar es echt toll
und die Cracks waren natürlich
wieder die höchsten und gingen auff:
Strecke. Da gab es die kleine
Seeumrundung. wo man den See an
einer Engslelle überlIog, und die
große Seeumrundung. Diese
Strecken waren aber nichts für den
Pokal. also machten sie wiedereinen
Plan. Alle waren sie unterwegs. und
wer bis 19.00 Uhr nicht auf dem
Landeplalz war mußte an einer
bestimmten Straße stehen. Uwe.
Hansjörg und Klaus fehllen. also
fuhren wir los. Hansjörg und Uwe
waren zusammen bei einer großen
Wiese gelandet, Klaus war etwas
weiler weg als die zwei. aber halle
eine schwierigeren Landeplatz.
nämlich ein Stadion am Rand der
Sladl.

~

Bei einer WeUe.wer den
Landekreis stehend erreicht. verbog
sich Hansjörg beide Seilenrohre. weil
er unbedingt in den Kreis und von
allen anderen ein Bier wollte. Er war

zwar im Kreis. aber mil Bruch galt es
nichl. Also halle er einen ram-
ponierlen Drachen und nichts zu
saufen. das war biUer.

Am nächsten Tagfuhren wir
an die Saleve bei Genf.dort startete
man in Frankreich und landete in
der Schweiz. Alle erreichten den

Landeplalz gut. bis auf Klaus. Er
haUe wieder ein Stadion entdeckt

und anscheinend gefiel es ihm dort.
denn er landete wieder darin.

Abends fuhren wir noch an
den Suchet bei Neuehatelle und
übernachteten in einer HüUe auf

dem Berg. Es gab sorgar fließend
Wasser aus einer Quelle und einen
offen Kamin. Am morgen schauten
wir uns den Landeplatz an. der ein
bißehen hügelig war. Aufdem Berg
mußte man die Drachen noch ganz

.schön schleppen bis auf den Gipfel.
aber von dort ging es am Beslen zum
Starten. Zum Fliegenwar es nicht so
gut. man mußte ganz schön

J '

kämpfen um oben zu bleiben. Beider
Landung ging es bei allen gut. sogar
Klaus fand kein Stadion. nur
Hansjörg verbog sich (wegen
Eilelkeil beim Landen) wieder ein
Rohr. Zum Glück war es der lelzte

Tag und er konnte sich zu Hause
wieder eines organisieren. denn sein
Ersatz war aufgebraucht. Auf dem
Heimwegfuhren wir noch in Elzach
vorbei um im Rössle was Gutes zu

speisen. Es kamen alle an. bis auf
den Manla von Klaus.die halten eine
Ausfahrt verwechselt. nämlich Fri-
bourg mit Freiburg. also fuhren sie
einen größeren Umwegnach Hause.
Eine Karte im Aulo wäre doch nicht
schlecht.

Von diesen letzten Flügen
zehren wir noch alle. und ich hoffe,
daß es über den nächsten Ausflug
wieder etwas zu berichten gibl. (Iu)

Teilnahme am Kinderferien-

programm ?
Herr Bürgermeister Weiss

hat mir kürz]ich folgendenBrief
zugesandt:
"Sehr geehrte Damenund Herren.
im vergangenenJahr wurde in der
Gemeindezumersten Maleein Kin-
derferienprogrammin den Som-
merferien durchgeführt. Da dieses ...
sehr gut angekommen ist. biUe ich
Sie um Uberlegung und Milteilung.
ob Sie sich an einem Kinderferi-

enprogramm 1989 beteiligen
würden. Wennein solches Programm

"
- IMPRESSUM -

Redaktion (bisher leider nur):
rt Rainer Thieringer (07404/ 2470)
lu Luilgard Koch
ab Arlhur BanUe

Artike] oder sonstiges für die
nächste Ausgabe bei rl abgeben (am
besten auf DiskeUe).
nächste Ausgabe: ?

... und hjer noch das Letzte:

LL//lus&;/1 - !?ölsel

Senkrecht: ""'

1 Bruno's Leibgericht
2 Vogel im Drachenflieger-Jargon
3 ~o gibt es die meisten Chaoten?
4 Von was reden die meisten und

tun es doch nicht?
5 Richtiges Wort für Drachen
6 Nameeines Rettungssystems
7 Honte Cucco Funk-Hitze
8 Stark umkämpftes 'TEIL'im

Verein
9 ~er hat den längsten Drachen?
10 Pilotin des DVB
11 ~er hat das Kennzeichen ~
12 Drachen am Seil
13 Horror für einen Flieger: Tolle

~olken, super Thermik und ...
14 Z~igt die Höhe dis zum Ein-

schlagen an
15 ~ann hält es kein Flieger zu

Hause aus, bei ...
(Gegenteil von 13)

16 Hanche rasieren ihn, andere
kreisen drin
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$~ft ~
17 Unser Favorit unter den

italienischen Bergen
18 Roland's Rot/Ueiß-Schorrle

- ~~erecht:
3

21.

19 Gerät
20 Englisc
21 Saphier
22 Daran h

"

i'-

~
fest, oder nicht?

23 '.las ist das, wenn einer nur
noch die Uorte "Fliegen, Bart,
Thermik, absaufen ... "kennt?

24 Sogar ein Hammerbleibt oben!
25 Rettungssystem
26 Nichts ist schöner als. . .

"'\"

3 2.S&duldigste Pi lotenfrau

27 Bisheriger Hausberg 33 l iebl ingskneipen des Vereins
28 Röhrle Akrobat = Bruchpi lot vom loIem's uns Essen geht

Hardt 3g-Unser Dachverbandi
29 Nichts geht mehr 3Suas tut ein Fl ieger wenn er not-
30 ueltmeister beider Klassen gedrungen landen muß?

(Vorname) 3) Scltönwetterwol ke "

31 Super Videofi lmerin 3B.Zeigt meistens saufen an!

ür Frischlinge
-

hes Uort für Luft -
Pilot

...1- .1... 1.
ält sich der Pilot - ,.........

5,......... -
19 7

;// 20 21 If--
/I

- -
V/0I-- - --- ,-- :......-.
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23
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Verei nsm eisterschaften
Drei-Kreis-EckSchonach e.V.

am 25. Mai 1989 (Ausweichtermin:27.128,5.)
Info-Telefon: (07722) 1757, 4042 oder 7023

( ( "
VEF.EItJS!'~E:;::ZTEF:SC:!".Af'T :;.o.;:s E!C:!".f.,Ef,:::; - F(;F.,,':!::U!':EI\G

/'1',; \
/:~ <,:;< '.
I :.. .~. '" "

'~~~]
1. Start ca. 11.00 Uhr

.2. Start ca. 14.00 Uhr
an der Absetze,
Schonach

HIR LADEN VEREINSMITGLIECER UND GÄSTE HERZL!C:HST EIN AN DIESEM
SEHERS TEILZUNEHMEN.

HANN :03.- 04.Juöi 89. 'f.USI-:EICHTER!1IN ~o. - 11. Jun i =9

\-10 :Treffpun~t Lan~epl.~= Eiehb~rg Sacs-u.Sennta. 10 U~r.

StartDerech~igt sind alle Pi!~~en mi~ Bö~8pr.Bef~n!cung~n~cn~6

StartgebUhr:V.-Mitglieder 10 ~M. GtE~e :0 ~M. Beinhaltet Trans!
und Prei,;:e.

Bewirtung:FUr Getrlnke i,;:tge~orlt.EE~en bitte.aucn fUr Sa~sta
Abend zum Grillen selbst mitbringen.

BERGFAHRT NUR MIT VEREINSBUS! Zuwiederhandlur:1 tedeutet AUEsch

.l,USSCHR"JE\UN(; :

Sergfahrt vom Landepletz aus.in Reihenfolge der abgelegten Dre,

...:
.."

..

START: Open Window in Reihenfelge der abgelegten Helme.Helmatl,
nech aufgebautem Drachen.Gie Helmablage ist verbindlich
für den Stört.

FLUGAUFGASEN:Zeitflug mit Ziellandung.Max.Flugzeit
Ziellendungergibt ffi&Z.
Somit mez.

::h. Gi ct -"bC
1::1
..8,

..
STRECKENFLUG:Wertung .b SKm .5 Km ergeben 480 P~t. ,jeder weite!

ergibt 20 P~t.
DOKUMENTATION:Unterschrift eines Land~=eugen auf,
ausgegebenen Fcrmuler.

~.-., -,
-"-,~-~~ ,,,...:..'

Es kann wahrend des fliegens entschieden w~rd.n ob ein Zeit-ca,
Streckenflug durchgeführt wird.
Es sind max.3 FlUge pro Tag mOglich.Der Beste wird gewertet. RU,
muß selbst durchgeführt werden.Es wird ein Tel. zur VerfU8uög
Protest beim Chefschiedsriehter.GebU~r SO DM.-

~ ---
ANMELDUNG: Eing.ng bis spat&stens 20. Mai S9 an H.ns VosEler

Lind",nstr.::::
7730 VS-Villinten

Spater Meldungen können aus crganfsat~rischen nicht anerkeönt ,

Icrl starte fura Eicr.berg 0 FUI-stur.:'e:-g 0 als Ga:n

Narne: AC::-es~"':.........................

.
Es gelten fUr das fliegen dfe &llgemeinen Richtlinien des DHV \
Luft VO.Verantwortung liegt ausccnließlich beim Piloten.~tartc'
am Landeplatz vor der B&rgf.~rt zu entrienten.

Da'tum U~.terccr,r.:...............

- -- - - - - -- --
I -.



Mitglieder-Liste des DFV Bösingen Stand 21. 5.1989

Vorstandschaft:

1. Vorsitzender
2. Vorsitzender
Kassier
Schriftführer
Veranstaltungsreferent

Rainer Thieringer
Heinrich Bantle
Uwe Ganter

- Luitgard Koch
Arthur Bant Ie

Ausschußmitglieder

Sicherheitsreferent

(\

(\

~

Ralf Thieringer und Robert Bentele
~

Martin Riedlinger

BirkenwegB 7232Hardt 0742217683 akti v
IJI Winkel1 7215Bösingen 0740417836 aktiv
11 Winkel1 .J215 Bösingen 07404/7186 aktiv
111Winkel1 7215Bösingen Q]40417186 passiv
Grünlingerstr. 6 7215 Bösingen 01404/2215 aktiv
Unterrieden14 7239Epfendorf. 07404/7181 aktiv
Unterrieden 14 .7239 Epfendorf 07404/7181 aktiv
Freiburgerstr. 11 7232 Hardt 07422/4584 aktiv
Untere Freitorstr. 37215 Bösingen 07404/2391 aktiv
5t~Georgenerstr. 36 7232Hardt 07422/21697.aktiv
Sc:huhhäusleStr. 22 7230Waldmössingen 07402/1684 aktiv.
Hohreuteweg5 7232Hardt 07422/4182 aktiv
Bitze 21 . 7215 Bösingen 074tJ4/7857 akti v
Oberhardt 35 7232 Hardt 07422/7456 akti v

Bitze 21 7215 Bösingen 07404/7857 aktiv
Bitze21 7215 Bösingen 07404/7857 aktiv
Trichtinger Sir. 2 7239 Epf.-Harthausen 07404/645 passiv
Postfac:h 48 7232 Hardt 07422/3057 aktiv

Königsfelderstr;15 7232Hardt 07422/20932 passiv
Beffendorferstr. 19 7215Bösingen 07404/412 passiv
Dürerweg2 7461Ddrmettingen 07427/2276 aktiv
Fohrenbühlstr,. ß 7239 Winzeln 07402/8214 passiv'
Rot(weilerstr. 21' 7239Winzeln. 07402/1537 aktiv
Krebenstr. 26 7215Bösingen 07404/838 passiv
Heubergstr. 7 7215Bösingen 07404/1332 passiv
Harzwaldstr. 2 7215Bösingen 07404/385 passiv
Weilerstr. 20 7211Hariazell 07403/7795 aktiv
Eic:henweg9 7215Bösingen 07404/7698 passiv
Bitze 10 .. 7215 Bösingen 07404/592 aktiv
Haslenstr.3 7215 Bösingen 07404/1648 passiv
Kirc:hwiesen 1 7215 Bösingen 07404/2524 aktiv
Haldenac:ker 2 7239 Tric:htingen 07404/1436 passiv
Härzenstr. 10 7215 Bösinge~ 07404/1736 passiv
Eic:henweg9 7215 Bösingen 07404/2470 aktiv
Krebenstr. 21 7215 Bösingen 07404/474 aktiv
5taigerwiesen 3 7211 Mariazell Oi403/7811 aktiv
Dunningerstr. 37 7215 Bösingen 07404/497 aktiv
Dornhanerstr; 41 7238 Hoc:hllössingen :~O7423/73B9 passiv
Heiligenmatte 1 7233 Lauterbac:h ' 07422/4721 aktiv
Hintere Wiesen 3 7215 Bösingen 07404/7130 passiv

'-

Arnold Gebhard
Bant!e Arthur
Bantle Bruno

Bantle Elisabeth

Bantle Heinri c:h
Bentele Robert
.Bentele Roland
Fehrenbac:her Herbert

Fisc:hinger Georg
Flaig Reinhard

Frey HerAann
Ganter Uwe
Gaus Bruno
Gaus Hans-Jörg
Gaus Tobias

. Gaus Wolfgang
Hafner EHe
Hafner Heinric:h
Jauc:h . Birgit
Ke11er WerDer

Koc:h lui tgard
Kreuzberger Birgit
Kreuzberger Klaus
löhle Bernd
Mei EdJund
/'lei Gotthard .

Melzer Matthias
Hüller Bruno
Müller Rainer
Ott . Karl-Heinz

Riedlinger Hartin.
Rätzer Norbert
Sc:humac:her Klaus

Thieringer Rainer

Thieringer Ralf

Thieringer WerDer

Thieringer Wolfgang

Wagner AngelHa
ahlenl1eier Erwin

Weber Klaus
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Ar~eSt!?1:n ~a11e~~au (D:V 3csin.en)

-;
'beStsdien~t fUr den Hallenbau

lant1e. Arthur
lantle. Bruno
!antte. Heinrich
schinger. Geor;

lUS. Bruno
IUS. TobSas
laus. Wo)fgang
il1er. Rainer
1Sed1inger. Martin
~Seringer. Rainer
ISeringer. Ralf
lieringer. Werner
ISeringer. Wo)fgang

Bentele. Robert
Bente1e. Roland
Fehrenbacher. Herbert
Flaig. ReSnhard ,
Frey. Hermann
Ganter. Uwe
Gaus. Hans-Jörg
Hafner. Heinrich
Kreuzberger. Klaus
Melzer. Matthias
Wahlenmeier. Erwin

.nnliche. aktive Mitg1ieder des DFV (* - Gruppenführer)

I Bösinger 11 Auswärtige

6 Gruppen b 4 Personen
a11e 2 Wochen 2 Personen einer Gruppe
entweder 1 Samstag-Termin oder 2 Termine unter der Woche
nach Absprache des Gruppenführers mit Walter Bantle
Durchlaufzeit 3 Monate für die Gruppen
somSt jeder durchschnittlich 2 mal pro Jahr

Gruppe 1:

Gruppe 2:

Gruppe 3:

Gruppe 4:

Gruppe 5:

Gruppe 6:

Bantle. Arthur
Fischinger. Georg
Thieringer. Wo1fgang
Bentele. Robert

Bantle. Bruno
Gaus. Bruno
Bentele. Roland
Kreuzberger. Klaus

Bant1e. Heinrich
Thieringer. Ra1f
F1aig. Reinhard
Ganter. Uwe

Gaus.' Wo)fgeng
Mü11er. tReiner
Gaus. Hans-Jörg
Hafner. Heinrich

Ried1inger. Martin
Gaus. Tobias
Fehrenbacher. Herbert
Frey. Hermann

Thieringer. Rainer
Thieringer. Werner
Me1zer. MatthSas
Wahlenmeier. Erwin

Die Tel~i~e sind verbind1ich. Verschiebunien mU~~en dcrch
den GrcF~enfUhrer mit Wa1ter Eant1e abieEprochen werten.

Minimum &n Arbeitsleistung innerha1b der 2 Wochen ist 1. S~mstag (ab 3.00 Uhr) oder 2 Werktaie (ab 17.30).

Dtum (No-5) Gru?? J:ame !; o.:r.e

6.3 - 18.3 ,1

20.3 - 1.4 . ?

3.4 - 15.4 3

17.4 - 29.4 4

1.5 - 13.5 5

15.5 - 27.5 6 J

29.5 - 10.6 1

12.6 - 24.6 2

26.6 - 8.7 3

10.7 - 22.7 4

24.7 - 5.8 5

7.8 - 19.8 6

21. 8 - 2.9 1

4.9 - 16.9 2

18.9 - 30.9 3

2.10 - 14.10 4

16.10 - 28.10 5

30.10 - 11.11 6

13.11 - 25.11 1
.

27.11 - 9.12 2

11.12 - 23.12 3

25.12 - 7.1 4

8.1 - 20.1 5

22.1 - 3.2 6
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